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Vorläufige Ergebnisse des Weinbaukatasters 1964 

Die liWG hat mit einer Reihe von Verordnungen auf der VO 24 des'-Rates 

basierend ein Weinbaukataster angeordnet. Dabei wurde die Zusammen- 
t ) ■ ' ‘ 

Stellung von vorläufigen Ergebnissen für einige Hauptdaten vorgesehen. 

Diese sind: die Zahl der Betriebe, ihre Gesamtfläche, die bestjodkjbe 

Rebfläche insgesamt und aufgeteilt nach der Art der Erzeugung ('Keljjer- 

trauben, Tafeltrauben, Rebschulen,' ünterlagenschnittgärten) und Art 

des Anbaues (Reinkultur oder gemischt mit anderen Nutzungen). Letztere 

Aufteilung entfällt für das Bundesgebiet, ebenso der Anbau von Reb¬ 

sorten für Tafeltrauben. Eine Gliederung der Betriebe nach Größenklassen 

war für die vorläufigen Ergebnisse nicht in Betracht gezogen. Die Anga¬ 

ben sollen sich auf den Stand von Ende 1964 beziehen. 

In den einzelnen Bundesländern waren die Arbeiten am Weinbaukataster 

unterschiedlich weit vorangeschritten, als der Abschluß für die vor¬ 

läufigen Ergebnisse gemacht werden mußte. Es sind daher von Land zu Land 

in abweichendem Umfang noch Änderungen der Zahlen zu erwarten. Dabei 

sind auch Verminderungen nicht ausgeschlossen, wenn anschließend die 

sachliche Prüfung der Meldungen zeigt, daß durch irrtümliche Eintragun¬ 

gen zu hohe Ergebnisse entstanden sind. 

In das Weinbaukataster waren alle Betriebe einzubeziehen, die eine 

bestockte Rebfläche von 0,1 ha oder mehr haben. Auf Betriebe mit klei¬ 

neren Rebflächen sollte die Meldepflicht ausgedehnt werden, wenn sie 

an der Belieferung des Marktes beteiligt sind. 

Jie vorläufigen Ergebnisse weisen 115 500 Betriebe aus. Diese Zahl|liegt 

nur unerheblich unter der Summe der Betriebe mit 0,1 ha oder mehr Reb- 

land aus der Landwirtschaftszählung I96O und der Feststellung für die 

bewirtschafteten Kleinflächen von 1961. Die gesamte Betriebsfläche be¬ 

läuft sich auf 45O 000 ha, so daß sich im Durchschnitt eine Gesamtfläche 

von fast 4 ha je Betrieb ergibt. Etwa 15 °/° davon macht die bestockte Reb- 
i 

fläche aus, die insgesamt mit 68 500 ha nachgewiesen ist. Sie dient, 

zu 99,6 aJo dem Anbau von Keltertrauben. Nur auf 151 ha sind Rebschulen und 
auf 122 ha Unterlagenschnittgärten festgestellt worden. 

Auf das Land Rheinland-Pfalz entfallen 56 aJo der Betriebe, von der be¬ 
stockten Rebfläche jedoch "JO Baden-Württemberg ist demgegenüber an der 

bestockten Rebfläche nur mit 22 $>, an der Zahl der Betriebe jedoch nit 

55 */° beteiligt, woraus sich eine kleinere durchschnittliche RebfläC.ie je 

Betrieb in Baden-Württemberg' ergibt. 
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Vorläufige Ergebnisse des Weinbaukatasters 
für den Stand vom 31» 12. 1964 

1) Einschi. 1 Betrieb im Reg.-Bez. Kassel. 


